NIEDERSCHRIFT StuB/0026/2024

Uber die Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses am 23.04.2024 im
Sitzungssaal des Rathauses.

Vorsitzender:
Herr Peter Rose

Ausschussmitglieder:

Frau Tatiana Holtmann

Herr Marco Lennertz Vertretung fur Frau
Ann Katrin Meinert-
Vormann

Herr Thomas Schulze Tem-

ming

Herr Christof Peter-Dosch

Herr Dr. Rolf Sommer

Herr Thomas Walbaum

Herr Frank Wieland

Sachkundiger Blrger gem. § 58 Abs. 3 GO NRW:
Herr Patrick Dieker
Frau Brigitte Mollenhauer Vertretung fur Herrn
Andreas Groll
Frau Marie-Theres Van Loey

Von der Verwaltung:
Frau Marion Dirks
Frau Michaela Besecke
Herr Tobias Mader

SchriftfGhrerin:

Frau Ute Honing
Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr
Ende der Sitzung: 19:50 Uhr

Der Vorsitzende Herr Rose stellt zunachst fest, dass zu dieser Sitzung form- und
fristgerecht eingeladen wurde. Hiergegen erhebt sich seitens der Ausschussmitglie-
der kein Widerspruch.



TAGESORDNUNG

I. Offentliche Sitzung

50. Anderung des Flichennutzungsplanes SO-Windenergie Hamern-
Gantweg
hier: Fehlende Vollsténdigkeit der Unterlagen

Vor Beginn der Beratung zu diesem Tagesordnungspunkt erklart sich
Frau Holtmann fur Befangen. Sie nimmt weder an der Beratung noch an
der Abstimmung teil.

Mit Bezug auf die Bezirksausschusssitzung am 19.03.2024 und die vorab
zur Verfugung gestellten Unterlagen erlautert Frau Besecke den geander-
ten Beschlussvorschlag.

Die Griinde fir diese Anderung kdnnen seitens aller Ausschussmitglieder
nachvollzogen werden.

Auf Nachfrage von Herrn Schulze Temming wie der weitere Zeitplan aus-
sehen konnte, entgegnet Frau Besecke, dass sie im engen Austausch mit
der unteren Naturschutzbehorde steht und das Ergebnis der Prufung ab-
gewartet werden muss. AnschlieRend erst kann der Umweltbericht durch
das Buro Wolters Partner erstellt werden.

Anschlieltend hinterfragt Herr Walbaum, wann den Ausschussmitgliedern
die erforderlichen Gutachten zur Verflugung gestellt werden. Frau Bes-
ecke teilt mit, dass dieses rechtzeitig im zustandigen Ausschuss gesche-
hen wird.

Der Vorsitzende verliest den

Beschlussvorschlag fiir den Rat:

Das Planverfahren wird bis zur Vollstandigkeit der Unterlagen ausgesetzt.

Stimmabgabe: einstimmig

9. Anderung des Bebauungsplanes "Industriegebiet Hamern"
hier: Aufstellungsbeschluss und Beschluss zur Offenlage

Herr Mader erlautert anhand der Vorab zur Verfiigung gestellten Unterla-
gen, sowie der Sitzungsvorlage den Sachverhalt.
Seitens der Ausschussmitglieder ergeben sich keine Fragen.

Beschlussvorschlag fiir den Rat:

1. FUr das Plangebiet, welches einen Teil des Bebauungsplangebietes
JIndustriegebiet Hamern“ umfasst, wird die Aufstellung der 9. Ande-
rung des Bebauungsplanes ,Industriegebiet Hamern® beschlossen.
Der Anderungsbereich umfasst die Grundstiicke Gemarkung Billerb-
eck-Kirchspiel, Flur 39, Flurstliicke 244, 245, 265, 266, 267 tlw. und
268. Der Geltungsbereich wird wie folgt begrenzt:



e im Nordosten durch die angrenzenden gewerblichen (Flursttick
226) und landwirtschaftlichen Flachen (Flurstick 263)

e im Nordwesten durch die sudliche Seite des nach Sudwesten
verlaufenden Teils der Raiffeisenstralle (Flurstiick 267). Im
Kreuzungsbereich wird diese Linie verlangert, bis sie auf die
Grenze des Flurstlickes 265 trifft. Von dort entlang des Flursti-
ckes 265 in Richtung Nordwest bis zum Kreuzungspunkt mit
dem Flurstuck 196. Von dort entlang der gemeinsamen Flur-
stucksgrenze Richtung Sudwest.

e im Sudwesten durch die Flache des Regenrickhaltebeckens
(Flurstick 5)

e im Sudosten durch den Wirtschaftsweg (Flurstiick 40)

2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortstblich bekannt zu machen.

3. Die Anderung wird im vereinfachten Verfahren nach § 13 Baugesetz-
buch (BauGB) durchgefihrt. Gem. § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB wird von
der frihzeitigen Unterrichtung und Erdrterung nach § 3 Abs. 1 und § 4
Abs. 1 BauGB abgesehen. Nach § 13 Abs. 3 BauGB wird auf die
Umweltprifung und den Umweltbericht verzichtet.

Stimmabgabe: einstimmig

Anpassung der Gestaltungssatzung fir die Billerbecker Innenstadt
hier: Anderung der Festsetzungen fiir Solar- und Photovoltaikanla-
gen

Herr Lennertz und Herr Wieland erklaren sich flr befangen. Sie nehmen
weder an der Beratung noch an der Abstimmung teil.

Herr Mader erlautert anhand eines Planes sowie der vorab zur Verfigung
gestellten Unterlagen den Verwaltungsvorschlag.

Anschliel3end erfolgt ein Meinungsaustausch aller Ausschussmitglieder.

Hierbei stellt sich heraus, dass folgende Punkte gegen die vorgeschlage-
ne 40 % Beschrankung (gelbe Flachen im Plan) sprechen: Die Argumen-
te der CDU und Bundnis 90 Grune sind folgende:
e Es entsteht kein gestalterischer Nachteil fir das Stadtbild
e Burokratie sollte weitestgehend vermieden werden
e Beschrankungen der Dachflachennutzung werden durch Ab-
standsregelungen geregelt.

Fir die Verwaltung bekraftigt Frau Dirks, dass eine Notwendigkeit der
Energieerzeugung gesehen wird — nicht um jeden Preis. Sie weist darauf
hin, dass Ausnahmen seitens der Verwaltung immer gepruft und nach
Méoglichkeit auch positiv entschieden werden.

Dieses wird seitens der SPD (Herr Walbaum) ebenso gesehen und das
Erfordernis eines Kompromisses wird nicht beflirwortet.

Nachfolgend weist Frau Besecke darauf hin, dass es in den letzten Jah-



ren lediglich zu vereinzelten Anfragen hinsichtlich der Dachflachenaus-
nutzung mit Photovoltaikanlagen gekommen ist.

Herr Schulze Temming schlagt vor, den alten Beschlussvorschlag der
Ratssitzung vom 27.04.2023 zugrunde zu legen und hierlber abzustim-
men.

Der Vorsitzende formuliert folgenden

Beschlussvorschlag fiir den Rat:

Mit dem Entwurf der Anderung der Gestaltungssatzung wird unter Entfall
von Bereichen mit 40% und unter Wegfall des Kreuzungsbereiches Lili-
enbeck/MuhlenstralRe eine frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung durchge-
fuhrt.

Stimmabgabe: Ja Nein Enthaltungen
CDuU 4

BUndnis90/Die Griinen 3

SPD 2

FDP

Antrag auf Vorbescheid hinsichtlich der planungsrechtlichen Zulas-
sigkeit zur Errichtung, zum Betrieb und zur Anderung von Wind-
energieanlagen

hier: Repowering von zwei Anlagen in Temming

Herr Mader erlautert anhand der vorab zur Verfligung gestellten Unterla-
gen sowie der Sitzungsvorlage den Sachverhalt.

Seitens der Ausschussmitglieder werden die Vorhaben begruf3t. Ange-
sprochen werden folgende Punkte:
e Rilckbau/Recycling der alten Anlagen
Verbleib des alten Fundamentes
Ubernahme Riickbau Biirgschaft
Weitere Planungen, eventuell obsolet
Beteiligung des Bezirksausschusses

Frau Besecke erlautert zur vorgenannten Punkten, dass:

e der Ruckbau der Anlagen durch eine Rickbaubulrgschaft gesichert
ist — auch bei Ubernahme eines anderen Betreibers.

e Regelungen uUber den Umgang des alten Fundamentes nicht be-
kannt sind.

e die Vorgaben des Burgerenergiegesetzes beachteten werden.

e cine regionale Betrachtung immer im Vordergrund stehen sollte.

e der Ausschussvorsitzende (CDU Fraktion) Uber die Herangehens-
weise informiert wurde und eine gute Kommunikation innerhalb der
Fraktion vorausgesetzt wurde.



Beschlussvorschlag fiir den Rat:

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag auf Bauvorbescheid fur das
Repowering von zwei Windenergieanlagen in Temming wird erteilt.

Stimmabgabe: einstimmig

Oberflachenbehandlung auf Wirtschaftswegen / Vorstellung des Un-
terhaltungskonzeptes

Frau Besecke weist auf die Vorberatung im Bezirksausschuss hin.
Anschlief3end hinterfragt Herr Walbaum flur welchen Zeitraum der Sand-
weg voraussichtlich nicht Befahrbar sein wird. Zudem weist er auf den

schlechten Zustand der Querung des Bahngleises hin.

Frau Besecke sagt zu, die Information beziehungsweise Bitte an den
Bauhof weiterzugeben.

Weitere Rickfragen bestehen seitens der Ausschussmitglieder nicht.
Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Arbeiten fur die Oberflachenbehand-
lung auszuschreiben und an das Unternehmen, welches das wirtschaft-

lichste Angebot eingereicht hat, zu vergeben.

Stimmabgabe: einstimmig

Photovoltaikanlage auf der Dachflache des Wohnhauses Osterwi-
cker Strafle 3

Frau Besecke erlautert anhand der Sitzungsvorlage den Sachverhalt - mit
Hinweis auf die im Haushalt bereits eingestellten Haushaltsmittel.

Der Verwaltungsvorschlag wird seitens alles Ausschussmitglieder be-
gruft.

Auf Ruckfrage von Herr Sommer, hinsichtlich der Anschaffung eines
Speichers fur die Anlage entgegnet Frau Besecke, dass hierdurch erheb-
liche Mehrkosten entstehen wuarden. Eine Nachristung konnte gegebe-
nenfalls zu einem spateren Zeitpunkt erfolgen.

Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt, die Arbeiten zur Errichtung einer Photo-
voltaikanlage auf der Dachflache Osterwicker Stralle 3 auszuschreiben

und an das mindestbietende Unternehmen zu vergeben.

Stimmabgabe: einstimmig




7.2,

7.3.

7.4.

7.5.

Mitteilungen
Sanierung Beerlager StraBe - Frau Dirks

Frau Dirks berichtet Uber einen Termin mit Strallen NRW, der Bauaus-
fuhrenden Firma, dem Burgerschitzenverein, der Freilichtblhne und der
Stadt. Zurzeit wird das erste Teilstlick, welches bereits aufgebrochen
wurde, saniert. Mit der Fertigstellung wird bis Ende Mai gerechnet. Da-
nach soll ein weiteres Teilstick saniert werden. Mit den Teilnehmenden
des Termins (17.04.2024) erfolgte ein sehr guter Meinungsaustausch,
wobei sichergestellt wird, dass der Zugang zur Schiutzenwiese und Frei-
lichtblhne wahrend der gesamten abschnittsweisen Sanierung gewahr-
leistet ist. Ebenso werden fur Besucher ausreichend Parkmdglichkeiten
zur Verfugung gestellt werden kdnnen.

Anderung des FNP's - Herr Mader

Herr Mader teilt mit, dass fir die 48. Anderung des FNP (Sondergebiet
Fachmarkt fir Schuh-, Bekleidungs- und Sportartikel) die Bezirksregie-
rung die Genehmigung erteilte. Die FNP-Anderung tritt mit Bekanntma-
chung der Genehmigung in Kraft. Daraus ergibt sich die Gultigkeit des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes zur Erweiterung des vorhandenen
Betriebs.

Freiflachenphotovoltaik Gartnersiedlung - Herr Mader

Herr Mader teilt mit, dass die Planungen fur Freiflachenphotovoltaik in der
Gartnersiedlung vorerst nicht fortgeflihrt werden. Aufgrund des Erforder-
nisses einer FNP-Anderung, der Aufstellung eines Bebauungsplanes und
der anschlieRenden Baugenehmigung (zusatzlich noch erforderliche Gut-
achten), erschienen der kleinteiligen Eigentimerstruktur die Planungskos-
ten zu hoch.

Entwicklung von Freiflachenphotovoltaik im Stadtgebiet - Herr Ma-
der

Herr Mader teilt mit, dass die Arbeiten zur Konzeption zur Entwicklung
von Freiflachenphotovoltaik im gesamten Stadtgebiet bislang noch nicht
wirklich aufgenommen werden konnten, weil der neue Entwurf des Regi-
onalplanes Munsterland weiter auf sich warten lasst. Die dort formulierten
Ziele und Grundsatze haben eine grolde Bedeutung flr ein solches Kon-
zept.

Erweiterung eines Landmaschinenhandels und Biogasanlage - Herr
Mader

Herr Mader teilt mit, dass die Planungen zur Erweiterung eines Landma-
schinenhandels (49. Anderung des FNP) und einer Biogasanlage derweil
noch laufen. Fur die Erweiterung des Landmaschinenhandels ist die
Durchfihrung der frihzeitigen Beteiligung in Sichtweite, bei der Erweite-
rung der Biogasanlage konnten noch keine Entwulrfe eingesehen werden.



8.2.

8.3.

8.4.

8.5.

Anfragen
Absenkbare Poller Innenstadt - Herr Dieker

Herr Dieker erkundigt sich nach dem Sachstand fur die geplanten ab-
senkbaren Poller in der Innenstadt — auch hinsichtlich eines eventuellen
Autofreien Sonntages.

Frau Dirks entgegnet, dass die Mittel flr die Anschaffung mit Sperrver-
merk im Haushalt bereits hinterlegt sind. Eine Kostenschatzung und Vor-
stellung erfolgt im nachsten Sitzungsturnus. Hinsichtlich des Autofreien
Marktes erfolgt ebenso eine weitere Beratung.

Parkplatze am alten Friedhof/Am Hagen - Herr Walbaum

Herr Walbaum weist darauf hin, dass die Parkplatze im Bereich alter
Friedhof/ Am Hagen oftmals durch Dauerparker (Wohnmobile und Anha-
nger) zweckentfremdet werden.

Frau Dirks bestatigt vorgenannte Beobachtungen und wird nach Ab-
schluss der Innenstadtsanierung scharfer dagegen vorgehen. Abhilfe
konnte dann u.U. die Einrichtung einer Kurzzeitparkzone schaffen.

Sanierung Johannikirchplatz - Herr Wieland/ Herr Lennertz

Herr Wieland teilt mit, dass er von mehreren Burgern auf den schlechten
Zustand des nicht sanierten Bereiches Johannikirchplatz hingewiesen
wurde.

Frau Dirks entgegnet, dass die beschriebene Flache der Stadt gehore
und die Verkehrssicherungspflicht beachtet werden muss. Weiterhin sagt
sie eine Begutachtung der vorgenannten Flachen zu.

Herr Lennertz bittet diesbezlglich darum kiinftig die umgebenen Bereiche
einer Sanierung direkt mit zu betrachten.

Frau Besecke entgegnet, dass hierflr im Haushalt keine Mittel eingeplant
sind.

VerstoR gegen die Geschaftsordnung - Herr Lennertz

Herr Lennertz nimmt Bezug auf einen Presseartikel der SPD, indem von
einem Verstol3 der CDU gegen die Geschaftsordnung berichtet wird. Herr
Lennertz mochte nunmehr wissen, ob dieses seitens der Burgermeisterin
ebenso festgestellt wurde.

Frau Dirks entgegnet, dass ihrerseits kein Versto3 der CDU Fraktion
festgestellt wurde.

Abschlief3end fordert Herr Lennertz die anwesende Presse auf dieses in
einem Artikel richtig zu stellen.

Zustand Kalkbrennerei - Herr Walbaum

Herr Walbaum berichtet Uber den sehr schlechten Zustand der ehemali-
gen Kalkbrennerei im Kreuzungsbereich der Bauernschaft Dérholt zwi-
schen Billerbeck, Havixbeck und Nottuln. Obwohl dieses Gebaude unter
Denkmalschutz steht verfallt dieses zunehmend. Seine Frage hierzu lau-
tet, wer kimmert sich um das Gebaude.

Frau Dirks entgegnet, dass ein Eigentimerwechsel des Gebaudes erfolgt
ist. Eine Kontaktaufnahme gestaltet sich bislang als sehr schwierig.



8.6. Nutzung alte Schmiede - Herr Walbaum

Herr Walbaum fragt nach, ob hinsichtlich der kiinftigen Nutzung der alten
Schmiede bereits Uberlegungen stattgefunden haben.

Frau Besecke weist auf die letzte Sitzung des Ausschusses fir Generati-
onen und Kultur hin, indem Moglichkeiten dargestellt wurden. Hierfur
werden zurzeit Férdermittel gesucht. Eine erste forderfahige ldee einer
Konzeption soll in der nachsten Sitzung des vorgenannten Ausschusses
erfolgen.

8.7. Zustand Sitzbanke im Innenstadtbereich - Herr Rose

Herr Rose weist auf den schlechten Zustand und somit auch auf die nicht
Nutzbarkeit der Sitzbanke im Innenstadtbereich hin.

Frau Besecke entgegnet, dass ihr diese Problematik bekannt ist und dies
kurzfristig behoben werden soll.

Peter Rose Ute Honingf
Vorsitzender Schriftfihrerin



	Name
	Text
	Anwesenheit
	BM_TEXT1
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_TEXT3

